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Vegetationseinheiten
Habichtskraut-Rotstraußgras-Rasen, Sandstrohblumen-Schafschwingel-Rasen, Schafschwingel-Sandseggen-Rasen, Silbergras-Pionierflur,
Landreitgras-Kriechrasen, Heidekraut-Heide

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01391

X

Auf dem ehemaligen Grenzstreifen hat sich auf mäßig trockenem, mesotrophen Sand dieses Trockenbiotop entwickelt. In fast gleichen 
Anteilen finden sich eine z. T. moosreiche Silbergras-Flur und Magerrasen nebeneinander und sind miteinander verzahnt. Letzterer kommt in 
verschiedenen Ausprägungen vor: es dominiert ein Habichtskraut-Rotstraußgras-Rasen (oft ebenfalls mit Polytrichum pilulifera), daneben ein 
Sandstrohblumen-Schafschwingel-Rasen und kleinflächig ein Schafschwingel-Sandseggen-Rasen.
Besonders im zentralen Bereich Kiefern- und Birkenanflug und beginnende Ruderalisierung mit Landreitgras. Im SW kleiner Bereich mit 
Heidekraut-Heide.
Das Biotop wird im Osten und Westen durch Nadel- und Mischwald begrenzt, im N und Süden geht es in eine ebenfalls auf dem 
Grenzstreifen befindliche Ruderalflur über.

(Bogen neu kartiert, Dubbert/Weinauge)
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Agrostis stolonifera Corynephorus canescens Hieracium pilosella

Calluna vulgaris Festuca ovina agg. Polytrichum piliferum

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Betula pendula Calamagrostis epigejos
Carex arenaria Cladonia spec. Helichrysum arenarium Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Jasione montana Ornithopus perpusillus Pinus sylvestris
Rumex acetosella Sarothamnus scoparius Trifolium arvense


